
OFFENSTETTEN. Die Grundschüler
sangen für ihre Gäste: „Wer strahlende
Augenwill sehen, dermuss zurGrund-
schuleOffenstetten gehen.“ Damitwar
alles gesagt. Nach zwei Jahren, in de-
nen die Einrichtung einer Großbau-
stelle glich, sind die Arbeiter abgezo-
gen. Es gibt mehr Klassenzimmer und
Platz genügend für die Ganztagsschu-
le. Die Schulfamilie lud ein, das gehö-
rig zu feiern. Pfarrer Wolfgang Schier-
linger segnete dieneuenRäume.Es gab
einen Festakt in der Turnhalle, danach
ein Schulfest auf demgesamtenGelän-
de.

Dabei hatte vor Jahren alles noch
anders ausgesehen. Bürgermeister Dr.
Uwe Brandl erinnerte daran, dass frü-
herer Politiker in Abensberg eigentlich
davon ausgegangen waren, die Schule
könne wohl nicht überleben, weil sie
schlichtweg zu wenig Kinder besu-
chenwürden.

Das hat sich längst ins Gegenteil ge-
kehrt. „Es ist wichtig, dass die Schule

größer geworden ist“, betonte Schulrä-
tin NicolaMoritz-Holzapfel. Gebe es in
ihr doch einige interessante Projekte,
für die eine sinnvolle Ausstattung not-
wendig ist. So habe die Einrichtung ei-
ne digitale Note. Sie ist multilingual –
also mehrsprachig. Weshalb davor der
Bürgermeister die Festgemeinde nicht
nur auf deutsch willkommen gehei-
ßen hatte – sondern auch noch auf Ita-
lienisch und Englisch. Und selbstver-
ständlich: Es gibt einen erfolgreichen
gebundenenGanztagsunterricht.

Lob für Schüler und Lehrer

DieKinderhatten inmehrerenAuftrit-
ten auf der Bühne den Erwachsenen
gezeigt, dass sie sich wohlfühlen in ih-
rer Schule. Und so stellte die Schulrä-
tin zufrieden fest: „Wenn es Euch ge-
fällt, wissen wir, dass wir es gut ge-
machthaben.“

Dazu gab es ein gehöriges Lob von
ihr in Richtung Schulfamilie. Sei sie
doch öfter während der Bauzeit zu Be-
such gewesen. Nie hätte man Kindern
und Erwachsenen angemerkt, dass sie
direkt neben einer großen Baustelle
lernen und arbeiten. Die Geduld von
Lehrern und Schülern sei schon be-
merkenswert gewesen.

Wobei Planer Norbert Raith mit ei-
nem Lächeln im Gesicht anfügte: Si-
cherlich seien für die Kinder die gro-
ßen Baumaschinen das eine oder ande-
re Mal wohl interessanter gewesen als
der Unterricht. Der Baufachmann

blickte zurück auf dieMaßnahme. Ers-
te Planungen haben im Jahr 2015 be-
gonnen. Als der zuständige Baufach-
mann im Rathaus Gerhard Rölz ihm
gesagt hatte: „Die Schule ist schonwie-
der zu klein.“ Dabei war sie doch erst
wenige Jahre zuvor erweitert worden.
Also nahm Raith den Bleistift wieder
indieHand.

Zuerst habe man an ein weiteres
Stockwerk gedacht, diese Idee aber
wieder verworfen. Es gab einenAnbau.
Die Schule wurde nicht nur größer,
sondern auchmoderner. So ist sie jetzt
richtig barrierefrei. DieArbeiter sanier-
ten dort, wo das nötig war. „Die Toilet-
ten waren teilweise 40 Jahre alt“, gab
Raith ein Beispiel. Der nach seinen
Worten Bürgermeister Dr. Uwe Brandl

und Schulleiterin Liane Köppl symbo-
lischdenSchlüssel überreichte.

Schnell amRande ihrerKapazitäten
sind die Parkplätze. Das war bei dem
Fest, das viele Eltern besuchten, gut zu
beobachten. So kommtdieseAnkündi-
gung des Bürgermeisters gerade recht:
„Wir planen den Bau einer Tiefgarage
mit 60 Plätzen.“ Er betonte, dass dies
sehr wohl ernst gemeint sei. Er hoffe
durchaus auf Fördergelder – und
sprach Richtung neuer Landesregie-
rung in München: „Ich bedanke mich
schon mal dafür beim neune Kabi-
nett.“

Kinder standen imMittelpunkt

Aber die Reden der Erwachsenen wa-
ren nur ein Teil des Festes. Danach
standen die Kinder im Mittelpunkt.
Beim Schulfest hatten sie sich jede
Menge Aktionen für ihre Gäste ausge-
dacht. Und die Eltern konnten sich in
aller Ruhe in den neuen Räumen der
Schuleumschauen.

In vielen Klassenzimmern war et-
was zu erleben. Da ging es zurück in
die Steinzeit. Es wurde musiziert und
gebastelt. Die Kinder zeigten, was sie
in Mathematik so alles d‘rauf haben –
aber auch auf dem Sportplatz. Es ging
um Roboter und Abenteuer, aber auch
um’s Lesen und Schreiben. Schonwäh-
rend des Festakts in der Turnhalle hat-
ten die Kleinen die Großen gut unter-
halten. Ihre Auftritte auf der Bühne er-
hielten vielApplaus.

Schulfamilie feiert gewaltig
FREUDENach zwei Jahren
harter Arbeit ist die
Grundschule in Offen-
stetten größer geworden.
Jetzt gab es deshalb eine
große Party.
VON WOLFGANG ABELTSHAUSER

Die Kinder zeigten den Baustellenrapp. FOTO: ABELTSHAUSER

BETREUUNGSZENTRUM

Krippe: ImBereich der Schule ist in
den vergangenen Jahren einwah-
res Betreuungszentrum für kleine
Abensberger entstanden.Praktisch
gleichzeitig liefen die Arbeiten an
der neuenKinderkrippe ab.Die hat
imSeptember denBetrieb aufge-
nommen.

Kindergarten:Außerdem liegt der
Offenstettener Kindergarten in der
direktenNachbarschaft. Ihn be-
treibt die katholischeKirche. (wo)

ABENSBERG. Die Modenschau im
Cabrizio war auch dieses Jahr wieder
ein voller Erfolg. Die Models der Ca-
brini-Schule zeigten die Herbst- und
Wintermode der Boutique „Mode für
Sie“ aus Rohr. Dr. Bernhard Resch
führte souverän durch das Pro-
gramm. Die etwa 200 Zuschauer wa-
ren begeistert. Die angebotenen Lose

wurden auf Grund der tollen Preise
rasch verkauft. Auch das reichhaltige
Kuchenbüffet fand großen Anklang.
Die Veranstalter der Schule freuten
sich über den Gewinn in Höhe von
1600 Euro. Der Gewinn wurde von der
Steuerkanzlei Werkmann aus Lang-
quaid um 500 Euro auf 2100 Euro auf-
gestockt.
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Modenschau in der Cabrini-Schule

DieModenschau kam beim Publikum gut an. FOTO: KOPP

ABENSBERG.AmSonntagparkte ein
23-jährigerAbensberger gegen10.45
Uhr seinenBMW5er-Touring am
Aventinusplatz inAbensberg.Als der
Geschädigte zu seinemFahrzeug zu-
rückkam,musste er feststellen, dass
derKotflügel hinten rechts eingedellt
undverkratztwar.Der Sachschaden
beläuft sich auf etwa2000Euro. Bis-
lang liegenkeineHinweise auf den
Verursacher vor. Zeugen, die sachdien-
licheAngaben zudemUnfall bzw. dem
Verursachermachenkönnen,werden
gebeten, sichunter (09441) 5042-0 bei
der PolizeiinspektionKelheimzumel-
den.

Nägel in Reifen
eingeschlagen
ABENSBERG. ImZeitraumvonSams-
tag, 16Uhr bis Sonntag, 7.15Uhrwur-
de der geparkteMazda eines 55-jähri-
genAbensbergersmutwillig beschä-
digt.Der 55-Jährigeparkte seinenWa-
gen inSandharlanden „InderAu“. In
drei Reifendes Pkwswurde je ein gro-
ßerNagel eingeschlagen. Beimvierten
Reifen lagderNagel daneben.Mögli-
cherweisewurde der Täter bei derTat
gestört. EineNachbarschaftsbefragung
verlief ergebnislos.MöglicheZeugen
desVorfallswerdengebeten, sichbei
der Polizei zumelden.

Gesellschaftspiele
neu entdecken
ABENSBERG. FürGesellschaftsspiele
istmannie zu alt. Bei einer gemütli-
chenRundeUNOoderMensch ärgere
dichnicht kannmanalte Spieleklassi-
kerwiederneu für sich entdeckenund
seinen Spaßmit anderen Spielbegeis-
terten teilen.Gerne dürfen auch eigene
Spiele von zuHausemitgebrachtwer-
den.Der Spieleabend findet inKoope-
rationmit derOffenenBehindertenar-
beitMagdalena amMittwoch, 24.Ok-
tober, von 19bis 21.30Uhr in denRäu-
menvomJugendzentrumGleis 1 statt.
Unkostenbeitrag 2Europro Person.
Anmeldungbei der vhsAbensberg, Te-
lefon (09443) 9103-77.

Bewegung für
Elternmit Kind
ABENSBERG.DasAmt fürErnährung,
Landwirtschaft undForsten (AELF)
Abensberg lädt zu einemBewegungs-
workshop ein. „Bewegungsspaßvon
Anfang an“heißt es am6.November
von10bis 11.30Uhr imStudioRömer-
straße inAbensberg. Physiotherapeu-
tinTanjaTauer zeigt,wie Eltern ihrBa-
by in seinermotorischenundgeistigen
Entwicklungunterstützenkönnen.
GemeinsameÜbungenmit demKind
machenSpaß.Kreative Spielideenund
Spielzeug ausAlltagsmaterialienbrin-
genAbwechslungundSchwung in
denAlltag. BitteDeckeundbequeme
Kleidungmitbringen.DieVeranstal-
tung richtet sich an alle Elternmit
Kind im3. bis 5.Monat, sowieGroßel-
ternundTagespflegepersonen.DieVer-
anstaltung ist kostenlos. Anmeldung
bis 30.Oktober onlinemöglich.

BBV: Busreise
nach Bad Tölz
ABENSBERG.DerBayerischeBauern-
verbandplantwieder eineBusreise
nachBadTölz zu einerVier-Tages-
Kurzkur. In derZeit vom14. bis . 17. Ja-
nuar 2019könnendieTeilnehmer im
Hause Frisia bei aktiver Bewegungund
gut dosierter Entspannungverwöhnen
lassen. EinZuschuss derKrankenkas-
sen istmöglich.Nähere InfosundAn-
meldungbei der BBV-Geschäftsstelle
inAbensberg, Tel. 09443/9297-110.

IN KÜRZE

Parkrempler:
Zeugen gesucht

ABENSBERG. Musik-Kabarett „15 Jah-
re Vogelmayer“ im Theater am Bahn-
hof in Abensberg am 27. Oktober, um
20 Uhr. Mit seinem fünften Programm
steht derVogelmayer jetzt auf denBüh-
nen des Freistaats. Ein Geheimtipp ist
der Kabarettist aus Niederbayern
schon lange nicht mehr. Mit fast tau-
send Auftritten hat er sich quer durch

Bayern und darüber hinaus in die
Herzen seiner Zuhörer gespielt und
viele treue Fans gewonnen – und es
werden ständig mehr. Sein Pro-
gramm besticht mit einer unterhalt-
samen Mischung aus Gaudi, Gesell-
schaftskritik und seiner unverkenn-
baren Liebe zur Heimat. Ein kurzwei-
ligerAbend ist garantiert.

KULTUR

Musik-Kabarettmit Vogelmayer

Der Kabarettist Vogelmayer kommt nach Abensberg. FOTO: VOGELMEYER
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